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fchranke hinaus und bildet innerhalb derfelben ein Becken, welches mit Waffer

gefüllt wird und worin Schwimmer und Schwimmerinnen in verfchiedenartigften

Kof’tümen ihre Produktionen veranftalten.

Zu erwähnen ift ferner Smile/’s »Wells Iheatre« zu London, wo fich unter

der zurückziehbaren Bühne ein grofses Becken befindet, welches von einem nahen

Fluffe mit Waffer gefüllt werden kann.

Fig. 94.
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Arénes nauliques zu Paris.

Grundrifs 60}.

Arch.: Sauflroy Es" Gridaim’.

Das intereffantefte neuzeitliche Beifpiel für die in Rede Prehenden Bauwerke

find wohl die 1886 nach den Entwürfen von Sau}j‘ray & Gridaz'ne‘ ausgeführten

Arérzes nautz'ques in der Rue St.-Honoré zu Paris (Fig. 94 bis 97 “° bis 63). Im Winter

wird diefes Gebäude als Zirkus benutzt, deffen Manege durch Verfenken einer

00) Fakf.—chr. nach: Le gém'z civil, Bd. 8, S. 275.

6') Nach: Deutfches Baugwksbl. 1886, S. 245.

fi—’) Fakf.-Repr. nach: Le génie civil, Bd. 8, Taf. XXI u. XXII.

6") Fakfi—Repr. nach ebendaf.‚ S. 273.


